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	Beethoven in Mergentheim – Das musikalische Deutschland wird auf den jungen Musiker aufmerksam


	Illustrations
	Maximilian Franz, der jüngste Sohn der Kaiserin Maria Theresia. Der Habsburger war zugleich Kurfürst und Erzbischof von Köln sowie Hoch- und Deutschmeister in Mergentheim.
	Silhouette und Eintrag von Ernst Ferdinand Graf Waldstein, Ordo Teutonicus, im Stammbuch Beethovens, Bonn, den 29. Oktober 1792: «Lieber Beethowen! Sie reisen itzt nach Wien zur Erfüllung ihrer so lange bestrittenen Wünsche. Mozart's Genius trauert noch und beweinet den Tod seines Zöglinges. Bey dem unerschöpflichen Hayden fand er Zuflucht, aber keine Beschäftigung; durch ihn wünscht er noch einmal mit jemanden vereinigt zu werden. Durch ununterbrochenen Fleiß erhalten Sie: Mozart’s Geist aus Haydens Händen.»
	Silhouette Ludwig van Beethovens von 1786. Zwei Jahre älter ist die Beurteilung für Kurfürst Maximilian Franz: «Ludwig Betthoven ein sohn des Betthoven sub N. 8 hat zwar kein gehalt, hat aber wehrend der abweßenheit des Kappellen Meister Lucchesy die Orgel versehen; ist von guter fähigkeit, noch jung, von guter stiller Aufführung, und arm.»
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